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Wer leitet künftig das Freilichtmuseum?
Nach der Kündigung von Bernhard Niethammer läuft in Illerbeuren die Suche nach einer Nachfolge.

Aktuell finden Bewerbungsgespräche statt. Was ein Wunschkandidat mitbringen soll.

Von Verena Kaulfersch

Illerbeuren Wie geht’s weiter mit ei-
ner bekannten Kultureinrichtung
und einem beliebten Ausflugsziel
im Unterallgäu? Mitte Juni hat die
Nachricht für Überraschung ge-
sorgt, dass der bisherige Leiter des
Schwäbischen Freilichtmuseums
Illerbeuren, Bernhard Nietham-
mer, gekündigt hatte. Auf eigenen
Wunsch verließ er das Haus dann
bereits Ende des Monats. Zum ak-
tuellen Stand bei der Nachfolger-
Suche und dazu, wann die Stelle
wieder besetzt sein soll, äußert
sich auf Nachfrage unserer Redak-
tion der Bezirk Schwaben. Unter
anderem teilt er mit, dass zum
Ende der Frist am 18. August Be-
werbungen „im zweistelligen Be-
reich“ vorlagen.

„Die lebendige Vermittlung von
Alltagskultur ist Ihre Leiden-
schaft? Sie sind eine versierte Füh-
rungskraft? Sie möchten ein Frei-
lichtmuseum in einen authenti-

schen Ort der erlebbaren Kulturge-
schichte Bayerisch-Schwabens
entwickeln?“ Diese Fragen leiten
die Stellenausschreibung ein, die
für einige Wochen unter anderem
auf der Homepage des Bezirks und
auf einschlägigen Fachportalen zu
finden war. Viele Interessenten ha-
ben all das für sich mit Ja beant-
wortet und so gingen laut Michelle
Dian von der Pressestelle des Be-
zirks bis Mitte August Bewerbun-
gen „im zweistelligen Bereich“ ein.

Wer die Nachfolge von Bern-
hard Niethammer antritt, hat un-
ter anderem die Aufgabe, das Mu-
seumskonzept weiterzuentwickeln
und dabei Strategien und Inhalte
ebenso im Blick zu haben wie Per-
sonal, Finanzen und Organisation.
Nicht zuletzt verschiedene Visio-
nen für die zukünftige Ausrich-
tung und Gestaltung des Illerbe-
urer Museums führten wohl dazu,
dass Niethammer und sein bishe-
riger Arbeitgeber im Sommer ge-
trennte Wege gingen. Während der
frühere Museumsleiter danach für

eine Stellungnahme zu seinen Be-
weggründen nicht mehr zu errei-
chen war, sprach der Bezirk in ei-
ner kurzen Pressemitteilung da-
mals von „unterschiedlichen Vor-
stellungen“ in diesem Bereich.

Die neue Leiterin oder der neue
Leiter bestimmt nicht nur den
Kurs des Museums, das 1955 eröff-
net wurde und als „das älteste Frei-
lichtmuseum in Süddeutschland“
auf eine lange Tradition blickt.
Auch die Geschäftsleitung des
Zweckverbands übernimmt Niet-
hammers Nachfolgerin bezie-
hungsweise Nachfolger, außerdem
ist sie oder er beispielsweise zu-
ständig dafür, Fördermittel für
Ausstellungs-, Forschungs- und
Vermittlungsprojekte einzuholen.
Und dann ist da noch die Verant-
wortung für den Unterhalt der his-
torischen Gebäude sowie die Er-
weiterung der Baugruppen.

Im Freilichtmuseum Illerbe-
uren ein gewichtiger Punkt: Denn
bei mehreren der mehr als 30 Häu-
ser und Bauten auf dem weitläufi-

gen, rund 23 Hektar großen Gelän-
de herrscht – teils dringender –
Handlungsbedarf, auf den in der
Vergangenheit auch der Heimat-
dienst Illertal wiederholt hinge-
wiesen hat. Zugleich ist der Aus-
bau noch nicht abgeschlossen, was
auch in der Stellenausschreibung
erwähnt wurde.

Zur Frage, wann die Stelle der
Museumsleitung wieder besetzt
sein soll, macht der Bezirk Schwa-
ben keine genauen Angaben, son-
dern verweist auf den „nächst-
möglichen Zeitpunkt“. Nach der
Sichtung der Bewerbungsunterla-
gen lädt er nun geeignete Interes-
senten zu Vorstellungsgesprächen
ein. Erste haben in der vergange-
nen Woche bereits stattgefunden.

Wer sich hier als Wunschkandi-
dat durchsetzt, hat laut Presse-
sprecherin Michelle Dian noch eine
weitere Runde vor sich: eine Vor-
stellung vor der Versammlung des
Zweckverbands. Diesem gehören
neben dem Bezirk auch der Land-
kreis Unterallgäu, die Gemeinde

Kronburg und der Heimatdienst Il-
lertal an. Bei den Mitgliedern des
Zweckverbands liegt nach Dians
Angaben dann auch die letzte Ent-
scheidung darüber, ob die ausge-
wählte Kandidatin oder der Kandi-
dat die Stelle bekommt.

Mitbringen muss die- oder der-
jenige eine ganze Reihe von Quali-
fikationen. Neben einem abge-
schlossenen Hochschulstudium in
einschlägigen Fachbereichen legt
der Bezirk laut Dian besonderen
Wert auf „mehrjährige Museums-
und Führungserfahrung, bevor-
zugt in einem Freilichtmuseum“.
Zudem punkten Bewerber, wenn
sie sich zusätzlich mit der Translo-
zierung historischer Gebäude aus-
kennen – also dem Verfahren, bei
dem Bauten oder Teile davon von
einem Ort an einen anderen ver-
setzt werden.

Dafür, dass der Betrieb in Iller-
beuren reibungslos weiterläuft,
sorgt bis auf Weiteres die stellver-
tretende Museumsleiterin Gudrun
Thiel.

Das Schwäbische Freilichtmuseum in Illerbeuren ist ein beliebtes Ausflugsziel im Unterallgäu, wie zuletzt etwa bei der Museumsnacht mit Lichterumzug. Derzeit wird eine Leiterin oder ein Leiter ge-
sucht, erste Bewerbungsgespräche haben schon stattgefunden. Foto: Julia Geppert (Archivbild)

Sie lieben die kleine Freiheit auf zwei Rädern
Für die Dorfbachheizer aus Breitenbrunn sind kleine Motorräder das Größte.

Von Reinhard Stegen

Breitenbrunn Zum achten Mal be-
reits hatten die Breitenbrunner

Dorfbachheizer zu ihrem Moped-
treffen eingeladen, das bei schö-
nem Wetter in der Vergangenheit
bis zu 300 motorisierte Zweirad-
fans aus der näheren und auch et-

was weiteren Umgebung anlockte.
Nach einer Stärkung zur Mittags-
zeit geht es dann gewöhnlich auf
eine etwa 30 Kilometer lange Aus-
fahrt auf kleinen Straßen rund um

Breitenbrunn – was der Dauerre-
gen heuer allerdings verhinderte.

Mopedfahren ist einfach Kult,
findet der 14-köpfige harte Mofa-
fahrer-Kern. Einige erinnern sich
an erste Fahrversuche, bevor sie
die altersmäßige Führerscheinrei-
fe überhaupt erreicht hatten. Es
war gewissermaßen ein erstes Er-
lebnis von Freiheit und Abenteuer,
und das wollte man sich in Zu-
kunft bewahren.

Frage war nur, wie man es in ein
Wort fassen könnte. Da hatte Ste-
fan Thoma die zündende Idee:
„Dorfbachheizer“ heißt die Gruppe
seither.

Inzwischen sind die Zweiräder
dieser Ära schon Oldtimer, denn
die Simson, Kreidler, Zündapp,
Herkules und so weiter werden
schon lange nicht mehr hergestellt
– ganz zu schweigen von der NSU
Quickly. Die Gefährte stammen
nicht selten von älteren Familien-
angehörigen und werden von der
nächsten Generation nun gehegt
und gepflegt.

Für sie ist Mopedfahren schon seit Jahren einfach Kult: die Breitenbrunner
Dorfbachheizer. Fotos: Reinhard Stegen

Die Ausfahrt fiel aus, die Gefährte
konnten jedoch bestaunt werden.

Kurz gemeldet

Sankt Johann

Biohof Sankt Johann
veranstaltet Hoffest
Im Rahmen der bayerischen Bio-
Erlebnistage veranstalten Carmen
Grimbs und Roland Popfinger auf
ihrem Biohof in Sankt Johann am
Sonntag, 29. September, von 11 bis
16 Uhr ein Hoffest. Geboten wer-
den eine Führung mit Informatio-
nen zu den Milchschafe, der Käse-
rei, den Bienen und den Rindern
des Hofs, ein Stand zum 100-jähri-
gen Bestehen von Demeter sowie
Herzhaftes und Süßes. (mz)

Dirlewang

Basar rund ums Kind
in der Schulturnhalle
Am Samstag, 21. September, von
14 bis 16 Uhr veranstaltet der Ver-
ein „Spielgruppen Dirlewang-Al-
tensteig“ den Kleider- und Spiel-
zeugbasar in der Dirlewanger
Schulturnhalle. Schwangere und
eine Begleitperson dürfen nach
Vorlage des Mutterpasses bereits
um 13.30 Uhr stöbern. Warenan-
nahme ist am Samstag von 7.30 bis
8.30 Uhr. Warenrückgabe am
Sonntag von 9 bis 10 Uhr. (müsa)

150 Jahre
Einsatz und

Gemeinschaft
Feuerwehr und

Musiker in Mattsies
feiern gemeinsam

Von Reinhard Stegen

Mattsies Das kleine Mattsies feierte
ein Riesenfest, das fast ein biss-
chen wie eine vorgezogene Wiesn
war. Die Mattsieser hatten allen
Grund zu feiern, denn die Freiwilli-
ge Feuerwehr blickt zurück auf
stolze 150 Jahre, der Musikverein
immerhin auf ein halbes Jahrhun-
dert. „Alle hatten richtig Lust auf
dieses Fest“, erklärte Kommandant
Michael Zitzler, das habe man
schon an der regen und tatkräfti-
gen Mitwirkung beim Aufbau des
Festzeltes gemerkt.

Nichts wurde dem Zufall über-
lassen; alles funktionierte perfekt,
vom Service bei der Essens- und
Getränkebestellung bis zum
Soundcheck für die Musiker. Eröff-
net wurden die Feierlichkeitenmit
einem Sternmarsch und anschlie-
ßendem Bieranstich. An den
nächsten beiden Tagen spielten
„CNSB…. Brasst scho“ und „Solid
Age“ sowie die „Dorfrocker“ und
„K-Paul White“.

Höhepunkt der Jubiläumsfeier
waren der feierliche Kirchenzug
zum Festgottesdienst und der an-
schließende Frühschoppen mit
Mittagstisch im Festzelt. Am Ein-
gang stand das neue Fahrzeug, das
mit Atemschutz und allen zeitge-
mäßen technischen Errungen-
schaften ausgestattet ist, zur Be-
sichtigung bereit. Im Kontrast
dazu fanden sich auf dem Freige-
lände hinter dem Zelt die Oldtimer,
darunter auch eine hölzerne Dreh-
leiter von 1925, an denen sich die
Entwicklung bei Brandschutz und
-bekämpfung ablesen ließ.

Freuen sich über das gelungene Fest
der Feuerwehr: (von links) Patrick
Magg (2. Kommandant), Tobias Kel-
ler (Vorsitzender des Feuerwehrver-
eins), Michael Zitzler (Kommandant),
Niklas Sitta (2. Vorsitzender).

Das neue Fahrzeug der Feuerwehr
Mattsies konnte beim Jubiläumsfest
besichtigt werden. Fotos: Stegen
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Breitenbrunn

Es geht um die
Fotovoltaikanlage
Die Gemeinderäte kommen am
Dienstag, 24. September, um 19.30
Uhr zur nächsten Sitzung zusam-
men. Das wichtigste Thema ist die
Fotovoltaikanlage Breitenbrunn-
Loppenhausen. (AZ)


